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Zur Feldbestimmung der Metamorphosestadien des Kammolches

Wolf-Rüdiger Grosse

Field monitoring of the final phase of metamorphosis in Crested Newt
Summary

Based on a general description of the development of urodela (GROSSE 1997) the specific
crested newt larval stages number 43-46 are descript.
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Zusammenfassung
Ausgehend von einer allgemeinen Beschreibung der Entwicklungsstadien der Schwanz-
lurche (GROSSE 1997) werden die Metamorphosestadien 43-46 des Kammolches vorge-
stellt.
Schlagwörter: Triturus cristatus, Entwicklungsstadien, Metamorphose, Juvenes.

Einleitung
Die Metamorphose ist ein charakteristisches Merkmal der Amphibien. Für vergleichende
Untersuchungen ist es notwendig, die ontogenetischen Entwicklungsschritte der Am-
phibien nach einem einheitlichen Schema zu bewerten (DUELLMAN & TRUEB 1986). Es
wurden viele Versuche unternommen, Entwicklungstafeln für Schwanzlurche zu erstellen
(GLAESNER 1925, GLÜCKSOHN 1932, EPPERLEIN & JUNGINGER 1982). Speziell für entwicklungs-
biologische Untersuchungen kamen weitere Nomenklaturen zum Einsatz (Übersicht in
EPPERELEIN & JUNGINGER 1982).
Die von GROSSE (1997) vorgestellten Normentafeln für die Bestimmung der Molch-
entwicklungsstadien im Gelände haben sich in der Praxis bewährt. Der Vorteil dieses
Nomenklaturvorschlages liegt in der schnellen Überschaubarkeit der Merkmalsträger. Für
entwicklungsbiologische Untersuchungen ist das grobe Raster weniger geeignet.
Anliegen dieses Beitrages soll es sein, am Kammolchbeispiel die Metamorphosestadien
darzustellen.

Material und Methoden
Als technische Ausrüstung zur Betrachtung der Larven genügt eine Lupe oder ein Foto-
apparat mit Makroobjektiv. Die Molchlarve wird vorsichtig gekeschert und in eine hori-
zontale Glasküvette gebracht. Die Küvette kann man sich selbst aus herkömmlichen Ob-
jektträgern mit Silikon-Kleber fertigen. Stellt man die Küvette auf  Millimeterpapier, lassen
sich die Körpermaße der ruhig darin schwimmenden Larven bequem ablesen. Im Fall der
Fotografie enthalten die Fotos auch gleich den Vergleichsmaßstab für spätere bild-
analytische Auswertungen.
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Ergebnisse
Im Entwicklungsstadium 43 sind beim Kammolch (Triturus cristatus) alle arttypischen
Larvenmerkmale ausgebildet (Abb. 1): lange Zehen und Finger, am Rücken und Schwanz
breite Hautsäume mit großen schwarzen Pigmentflecken, abgeflachter Kopf und der Rumpf
mit deutlich sichtbaren Rippenfurchen. Der Schwanz trägt einen dünnen Schwanzfaden.
In diesem Stadium wächst die Larve von Mai bis Juli auf eine Länge von 60-90 mm heran
(GROSSE & GÜNTHER 1996). Erst mit dem Einsetzen der klimatischen Phase der Metamor-
phose verändern sich diese Merkmale (GROSSE 1997).

Abb. 1:Entwicklungsstadium 43, Zeichnung: BARNEKOW.
Developmental stage number 43.

Abb. 2:Entwicklungsstadium 44
Developmental stage number 44
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Im Stadium 44 sind die Kiemen nur noch so lang, wie der Körper hoch  ist (Abb. 2). Sie sind
auch in Ruhestellung nicht mehr nach vorn gekrümmt. Die Hautoberfläche ist glatt. Der
Schwanzfaden ist noch sichtbar. Die Körperunterseite ist graubraun, braun bis hellorange
gefärbt. Der Kopf ist noch larventypisch abgeflacht („Hechtkopfstadium“).
Im Stadium 45 sind die Kiemen als 1-2 mm lange Stummel noch sichtbar (Abb. 3). Der
Schwanzfaden ist reduziert. Die Oberseite ist schwarzblau bis schwarzbraun pigmentiert.

Abb. 4: Entwicklungsstadium 46.
Developmental stage number
46.

Abb. 3:Entwicklungsstadium 45.
Developmental stage number 45.
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Sie hat eine raue warzige Oberfläche. Die Rückenmitte trägt bei vielen Individuen eine
orange Linie. Die Körperunterseite ist orange bis gelb gefärbt und lateral setzt eine dunkle
Fleckenbildung ein. Die dunkel gefleckte Kehle ist bereits deutlich vom Bauch abgesetzt.
Das Kopfprofil zeigt eine abgerundete molchtypische Schnauze.
Im Stadium 46 verlassen die Jungmolche das Wasser (Abb. 4). Das kann sich teilweise
durch eine deutliche Aufhellung der schwarzblauen Oberseite ankündigen. Die Tiere
erscheinen marmoriert. Die Kiemenspalte ist geschlossen. Die Lateralfleckung auf der
orange Bauchunterseite ist deutlich sichtbar. Individuenspezifisch beginnt die Bauch-
mitte von der Brust her sich mit dunklen Pigmentflecken zu füllen. Kloake und Schwanz-
unterseite sind orange gefärbt.

Diskussion
Die Dauer der Larvalentwicklung des Kammolches ist im wesentlichen temperaturabhän-
gig. Die Kammolchlarven haben im Stadium 28 beim Schlupf aus dem Ei bereits gut ent-
wickelte Kiemen und Vorderextremitätenansätze (GROSSE 1997). Die Balancer sind deutlich
sichtbar. Pigmentstreifen zeigen sich an der Rumpfseite und auf dem Rücken. Der Schwanz
ist bereits spitz ausgezogen. Danach entwickelt sich in 1-2 Wochen die Kammolchlarve
bis zum Larvenstadium 43, in dem sie 6 Wochen bis mehrere Monate bis zum Einsetzen der
Metamorphose verbleibt. In dieser Zeit findet das Längenwachstum statt. Das Stadium 43
nach GROSSE (1997) (entspricht Stadium 59 nach GLÜCKSOHN (1932) oder Stadium 51 nach
GLAESNER (1925)) ist somit lange Zeit im Gelände präsent und mit seinen Merkmalen auch
gut in syntopen Molchvorkommen zur Artdiagnose geeignet (GROSSE 1997). Die im Frei-
wasser schwebenden Kammolchlarven werden nach HIMSTEDT (1967) als nektonische
Larven bezeichnet. Nach THIESMEIER & KUPFER (2000) dauert die Larvalphase 2-4 Monate,
nach KOWALEWSKI (1974) 72 Tage.
Die Nutzung der Larvenlänge zur Bestimmung des Metamorphosestadiums ist nicht mög-
lich. In einem kleinen Porphyrsteinbruch bei Halle hatte das Stadium 44 im Jahre 1994
Gesamtlängen zwischen 58 und 72 mm (n=16) mit einen Mittelwert von 66,5 mm (im Jahre
2000 65,5 mm). Die Werte stimmen mit COOKE (1995) überein. Er fand in einem englischen
Vorkommen Gesamtlängen von 64-69 mm, BELL & BELL (1995) dagegen 50,2 mm. KUPFER

(1997) fand bei der Abwanderung der Juvenes (Stadium 46) beträchtliche Unterschiede
zwischen den Jahren und auch zwischen den Gewässern. Im Jahre 1995 betrug die Ge-
samtlänge 44-89 mm. Dabei betrug der Unterschied in der Gesamtlänge zwischen Juvenes
der Gewässer 1 und 2 im Mittel immerhin 10 mm.
Das Verhalten der Larven zum Metamorphosezeitpunkt ist nur wenig untersucht. Die
Kammolchlarve mit ihren hohen Rücken- und Schwanzsaum, den langen Fingern und
Zehen und den weit nach vorn ausladenden Kiemen im Stadium 43 ist bestens zum Schwim-
men und Durchschweben im engen Gewirr von Wasserpflanzen und in der Randzone zum
Freiwasser geeignet. Dabei erbeutet sie auch von oben ins Wasser einfallende Futtertiere
(GROSSE 1994). Im Stadium 43 fliehen bei einer Störung die im Wasser schwebenden Kam-
molchlarven durch kräftige Schwanzschläge in die Gewässertiefe (ähnlich typischer
Schwimmbewegungen abtauchender Fische). In krautiger Gewässerzone geschieht das
auch durch seitliches Abknicken des gesamten Körpers, so dass die Schwimmrichtung
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sich um 180° ändert. Im Stadium 44 und 45 ändert sich diese Fluchtreaktion. Die Tiere
nutzen ihre kräftiger werdenden Beine zum Weglaufen (engl. walk). Deshalb werden nach
COOKE & COOKE (1992/93) solche Larven als „Läufer“ („walkers“) bezeichnet. Ihre tägliche
Hauptaktivitätszeit liegt in den frühen Nachtstunden (GROSSE 1994).
Abschließend sei noch eine Feldbeobachtung zum Landgang der Kammolchlarven vom
August 1999 erwähnt. Die Larven im Stadium 45 und 46 sammelten sich in der kraut-
reichen Uferzone auf etwa 5 Quadratmetern, obwohl die beiden Beobachtungsgewässer
groß waren (2-3 ha). Erst mit dem Einsetzen einer Niederschlagsperiode Mitte August
verließen in 1-2 Tagen alle Tiere die Gewässer.
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